
 

des Collegienhaufes zu Königs—

berg hat eine folche Einrichtung

erhalten. Die Pultplatte ruht auf

einem Holzkaften, der fich in

dem ihn umfchliefsenden, feft

fiehenden Untertheil auf- und

abfchieben läfi't. Im letzteren be-

findet fich ein Bock mit 5 Rollen;

über diefe laufen von einem etwa

40kg fchweren Gegengewicht aus

3 Ketten nach dem beweglichen

Pulttheil, der in folcher Weife

auf- und niederbewegt und mit-

tels eines Vorfleckers fett geflellt

werden kann.

Eine ähnliche Einrichtung

zeigen die Vortragspulte im Col-

legienhaus zu Strafsburg (Fig. 19).

Der Holzkaften, welcher die Pult-

platte trägt, läfl't fich auch hier

innerhalb des unbeweglichen

Untertheiles auf- und nieder-

fchieben; erfterer wird hierbei

in zwei Nuthen des letzteren

geführt. Um den Pult in der

gewünfchten Höhe fefl; (teilen zu

können, find zu beiden Seiten

defi'elben Zahnitangen angeordnet,

in welche, durch Handhabung

eines gemeint'chaftlichen Hand-

grifi’es, Klinken eingefetzt werden.

Die Experimentir-

und Demonftrations—Tifche

haben, je nach der Natur

der betreffenden Vorlefun-

gen, eine fehr verfchiedene

Einrichtung und entziehen

fich defshalb einer allge-

meinen Betrachtung; doch

wird im Folgenden (unter

B und C) von vielen der—

felben eingehend die Rede
fein.

Die Wandtafeln [pie—

len in den hier in Frage

kommenden Fällen, wenn

man etwa. von den mathe-

matifchen Vorlefungen ab-

fieht, eine untergeordnete

Rolle. Wie Fig. 17 u. 18

zeigen, find in Folge defl'en

auch ihre Abmeff'ungen
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